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Da es in dem jetztlauffenden roten Jahre am 18. May 
vollendzogen wurde / 
Mit geringer Feder entſchildert ein treugefliſſener Oheimb 
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O wie die Eylande von dem Schaum der Gewaͤſſer / 
alſo werden die Meer⸗Buſen von dem Raum der Erden / 
in einem ovalen Umkreiß / 
und runden Buſen eingeſchloſſen. 
Denn obgleich in ihrem Behaͤltniß / 
dieſe durch die Ebbe und Fluth / 
jene durch des Neptuni Steur⸗Ruder / 
. offtmahls beruͤcket werden; 
Jedennoch entſtehet daraus der Unbeſtand. 
daß der ſchwache Sitz / 
nicht allein dem Geiffern der ſchweiffenden Wellen / 
ſondern auch dem Anfall der unruhigen Winde / 
zu wiederſtehen untauglich iſt. 
Daß ſothane Feuchtigkeit aus dem Trockenen / 
und ſelbiges Trockene aus der Feuchtigkeit 
den Urſprung nehmen ſolle; 
wird von vielen gruͤndlich beglaubet 
und bewieſen / | 
wie unter ſchiedene Sachen bey einander wol ſtehen koͤnnen; 
| Sintemahl 
hier die Gleichheit / 
dort die Vereinigung / 
ein wachſames Auge fuͤhret. 
| Diejenigen / 
welche aus dem Golffo di Bengala in die Isle de Formoſe 
ihren Gours richten / bemercken / 
daß ein Reichthum dem andern die Hand bietet; 
Eine Kostbarkeit der andern auff dem Fuſſe nachfolget; 
Und die beliebige Natur einen Entwurff der Schoͤnheit 
gleichſam eingeaͤtzet hätte. 
Sie doͤrffen gegen Isle de Timor keine Seegel ſtreichen / 
wol aber auff Isle de Prata, 
als worinnen der holde Blumen⸗Weg ihnen gebahnet wird. 
Die hin und her ſchwimmende Gold⸗Adern / 
geben hervor ſattſame PP. des theuren Bodens. 
2 


Die 


Die befindliche Klippen / 
gereichen mehr zur Maur als zum Nachtheil. 
Die heitere Lufft præſentiret die ſchoͤnſte Serenade. 
Das Temperament des Wetters bleibet unverruͤckt; 
Alles wird mit vollkom̃enem Vergnuͤgen geſpeiſet / 
auſſer die Hoffnung. 
Denn iſt der erreichte Zweck ſtatt eines Ports / 
in welchem die Liebligkeit ihren Sammel⸗Platz gewinnet. 
FORMOSA bleibt FORMOSA, d. i. eine Wolgezierte. 
Dieſer goldne Apffel ward bald ein Reichs⸗Apffel/ 
welcher mit Vergieſſung vieles Bluts erroͤthet wurde. 
Wiewol die Situation 
unter dem Wende⸗Circkel des Krebſes ſich ereignet / 
ſpuͤhrt man doch nicht den geringſten Ruͤckgang 
des blühenden Gluͤckes; 
Vielmehr breitet der gúttige Himmel ein ſolches Clima 
über ſelbige aus / f 
das allczeit zutraͤglich ſich erzeiget. 
An Fruchtbarkeit edler Baume erm̃angelt es nicht / 
unter welchen iſt die Zimmet⸗Rinde / 
die mit ihrem reinen Geruch andern den Preiß benimmet. 
Daſelbſt ſuchet man vergebens der grauſamen Tieger 
dunckele Gruben / > 
alldieweilen der helle Planet ein ebenes Erdreich beſcheinet / 
und ſelbige / ſowol als in Engeland die grimmige Woͤ ffe / 
* nicht erdulden kan. | 
Die unterirrdiſche Kluͤffte 
ſind hier mit dem verborgenen Feuer angefuͤllet / 
welches in den bituminoͤſen Materien beſtehet / 
daraus die glaͤntzende Zierde der Metallen 
ihre Mutter erkieſet. 
Die Guͤtte des Ackers ſtreitet mit dem trefflichſten Gewaͤchs 
um den Vorzug / 
und wartet eine erfreuliche Erndte auff die andere. 
Der Nordliche Theil / ; 
welcher ſonſten unangenehme und herbe Afpecten von ſich gicbet 5 
beweiſet allda eine Probe ſeiner vermiſchten Sanfftmuth. 
Bald concurriren die Sterne mit ihrer Influence, 
Bald die Nymphen mit ihrer Affluence, 
und erneuren jederzeit ihre Wolthaten 
mit tauſendfachem Wucher. 
Das ſaltzige Waſſer N 
bedecket zwar in ſich eine angebohrne Suͤßzigkeit / 
noch dennoch qvellen hervor ſolche Fluͤſſe/ 


wel⸗ 


~ 


welche 
mit der empfindlichen Ade den zarteſten Geſchmack 
erwecken; a 
Denn das ſchaͤdliche Gifft entſondert ſich alſo darvon / 
daß es kein Recht auff irgend etwas finden koͤnne. 
umahlen / 
da der irrdiſche Scorpion mit demjenigen / 
der auff dem Polo ſichtbar iſt / 
alldar keine Conjunction zu pflegen vermag; 
weilen felbte die Qyalitát des gefunden Orts trennet / 
\ ja gar die Duͤnſte der Erden / 
welche mit ſtarcker Macht ihren Ausgang ſuchen / 
verſchwinden alſo / daß fie von der Lufft gelaͤutert werden. 
Da nun Ulyſſes und Penelope, 


ich meine die Wertheſten Eheverlobte / 
bey verbundenſter Vermaͤhlung / 
durch den Golfo di amore die Isle de Formoſe angetretten ſind / 
faͤnget an die unverfaͤlſchte Gluͤckſeeligkeit zu liebkoſen. 
Sie muͤſſen zwar die Inſulas Fortunatas, 
oder Canarias mit den Ruͤcken anſchauen / 
doch bleibet Erſprießligkeit ihr trautes Schooß⸗Kind; 
und das rechte Canaan ? 
ſpiegelt fich in dem Paradieß der geſtiffteten Ehe. 
E Die grünende Hoffnung 
darff nicht an dem Capo de Viride anckern / 
da fie gewiß ihren Stillſtand erwehlen muͤſte⸗ 
ſondern fic fuſſet auff dem Seeger des Allerhoͤchſten. 
Die Vorgebirge doͤrffen auch darzu nicht 
ihre Paſſage goͤnnen; 

Denn das Abſehen auff nicdrige Hügel gerichtet iſt. 
Das ſchwartze Meer erlanget hier keinen Platz / 
weil die keuſche Venus der Tugend in Candien 
das Lager auffgeſchlagen. 

Dort muſte Ulyſſes durch erlittenen Schiffbruch 
in die unſchaͤtzbare Alcinoiſche Garten gebracht werden; 

| Penelope hingegen wurde gendthiget 
am Kummer ⸗Faden jederzeit zu ſpinnen. 
Bey jetziger Gelegenheit aber 
zeiget Ihm die Flora eine Floridam; 
Und da Caltor und Pollux mit ihrem Antlitz 
favoriſiren / 
ſtellet ſich die anmuthige FORMOSA des Eheſtandes / 
begruͤſſet das edle Mitglied feiner Ribbe; 
welcher die Spille ein Spiel / 


das Spinnen ein Sinnen iſt / 
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und macht Thür und Thor auff 
zu den vollkom̃enen Schaͤtzen. 


Selbige weiß von der Unſchuld / aber von keinem Blute zu ſagen / 


ohne welches Adonis den Roſen zur Farbe gegeben. 
Dero Zeichen beſtehet in Zwilling: 


An ſtatt des Krebſes oder Steinbocks wird ein Lam zu Tropico. 
Die Zimmer Rinde reiner Treue haltet einen beſtaͤndigen Geruch / 


Die befleckte Laſter⸗Tieger werden vertrieben. 


Die unteren Lebens⸗Kammern brennen von gerechter Auffrichtigkeit. 


Das goͤldne Vließ der Ehren 
wird aus der Tugenden Fund⸗Grube erreichet; 
Das ſuͤſſe Manna bekommet immerdar Unterhalt. 


Der foure Sorgen⸗North wird endlich zum Thron der Freude. 


ja der Gluͤckes⸗Strohm ergieſſet fich aus 
mit unbeſchreiblichen Gaben. 
In einem berühmten Frantzoͤ ſiſchen Orthe / 
hat die Natur einen gewiſſen Fluß 
mit einer ſolchen Natur verſehen; 
Daß das enthaltene Waſſer von der einen Seiten nachgebe / 
von der andern einhalte / 
und die hereingeworffene Objecta 
bald ſchwimmen / bald unterſincken laſſe. 
Gegenwaͤrtiges Revier der ſtillen Ehrbarkeit / 
weiß auch mit MNaaß feine Verehrer zu empfangen. 
Sein Nectar erhebet die Wuͤrdigen / 
und ſencket durch ſich 
die Unwuͤrdigen und Tugend⸗Stuͤrmer 
in ein bitteres Mara, 
auch wol gar in die Lethæiſche Pfuͤtzen. 
Dieſe hat das Glehrteſte Paar fo wenig zu befahren; 
fo wenig als ein GOtt⸗geheiligtes Gemuͤth 
die Unreinigkeit zur Nachtretterin führer. 
Gleich wie die Pon vos xxx ihre Regierungs⸗Form 
alleine in den Familien eintheilen; 
und von deren enge / die Menge der Respubliqven erweitern. 
So ſtrahlet in dieſer jetzt geſchloſſenen Genoſſenſchafft 
ein unſchaͤtzbares Unterpfand / 
der regulirten Res publiqve. 
Bey geziemender Ehrerbietung gegen die Obrigkeit 
erlanget ſelbige den Regiments: Stab 
über die haͤußlichen Unterfaflen. 
Unter Ihr ſelber wird von GOtt die Herrſchafft auffgeleget / 


da die Plenipotence in ſich begreiffet / 
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befehlen und gehorchen 7 
lieben und üben / ER 
| richten und ſchlichten. 
Von dem Vaͤterlichen Befehlungs⸗Ampt 
wird die kuͤufftige Zeit reden máficas 


Doch vor dieſem allem | 

| iff noch eine andere Art des Gebietens / 
; welche niemahls gehoben wird, 
Sar ANDREAS gerne / 


nachdem Er fein felbft Meiſter worden / 
gabe Er klaͤrlich an Tag / | 
wie Er Ihme ſelber unterworffen war. 
Die Affecten bezwang Er alſo / 
daß Er ihnen die Freyheit lieſſe; 
Weilen der innerliche Trieb ſich zum gutten lenckete. 
Wie ſonſten der gemeine Spruch 
vom richtigen Gang der Uhren 
die wolbeſtellte Staͤdte urtheilet; er 
Alſo kan Monír. Servier fein Horologium Pathologicum 
in dieſem Horizont dermaſſen gebrauchen / 
daß der Mercurialifthe Zeiger anweiſe. 
Den SNittel⸗Punct dero e 
das iſt / oe as 
die weder zur rechten noch zur lincken abweichende 
Tugend. 
und gegen die Zahl ſeinen ſchein verleihe; 
| Da es heiſt; 
Hic qvæq̃ve una & fecunda. 
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Die Edle Brauf ANNA CATHARINA, 
welche dic außerleſenſte Jungfraͤuliche Gaben 
zum Beſitz ha; 
Gebietet gleichfalls / als eine Beherrſcherin / ihrer Inclination, 
nur in der reinen Liebe iſt das Dominitim getheilet / 
als welcher Seele in zwo Hertzen beruhet. 
In Arabien 
erhebet Mons S. CATHARIN & vor allen andern Bergen 
ſein Haupt empor. 
Unſerer CATHARINA Keuſchheits⸗Gipffel 
erſteiget die Staffeln gewoͤhnlicher Ehre. 
Darumb ſie auch 
nicht nach Art der Schottlaͤnder / 
weilen fic AN DREAM zum Patron haben / 
ein 10. auff dem Arme / 


ſon⸗ 


ſondern in der Bruſt heget 7 
und ihren wertheſten ANDREAS 
zehenfache Fruͤchte der eingepflantzten Anmuth darreichet. 
Wie ſolten nun nicht die Hochgeehrten Gäfte 
ein erfreuliches Vivar anſtimmen 
und mit eintraͤchtigem Munde die Geegens ⸗ volle Hand 
von der Providence GOttes anwuͤnſchen 2. 
Sie wuͤnſchen / daß Beyde in der Ehe Berknuͤpffete 5 
bey begluͤckter Lebens⸗Wolfahrt | | 
auff die Sufel Momonia in Hybernien, ee | 
in welcher die Menſchen keine Sterbligkeit ſehen füllen / | Oe 
geſchicket werden moͤchten. 


| m. Das iſt/ 
E in blühenden Wachsthumb und reiffer Erſprießligkeit 
die Ewigkeit unſerer Zeiten / 
ich meine viele und numeröfe Jahre / uͤberſchreiten mögen. 


So wolle denn DIF Paar in weite Gluͤckes⸗Schrancken 
Aus hohem Himmels ⸗Schoß / den Weg und Steg 
| einkehrn / 
Damit wenns irgendwo im Fortgang ſolte wancken « 
Des Hoͤchſten Guͤttigkeit / demfelben möge wehrn. 
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